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Auf die berühmte "Insel mit zwei Bergen" entführten die Mädchen und Jungen der kfd Christkönig die Gäste des Seniorentages. Die kleinen "Jim Knopf" und "Lukas" begeisterten Alle.Josefine Simon, Johannes Kamitter und Maria Schweitzer wurden als älteste Gäste geehrt von Soziamamtsleiter Martin Hustadt, Bürgermeister Wolf und Pastor Schmitt. (WR-Bilder: me) 

Sundern. (me) "In der Kirche kann man auch heiraten", Pastor Michael Schmitt konnte es sich nicht verkneifen, die Worte des Bürgermeisters zu ergänzen, der gerade vor den Seniorinnen und Senioren aufgezählt hatte, wo Paare sich überall trauen lassen können: im Rathaus, auf dem Schloss auf dem Sorpesee.

Lockere und erwartungsvolle Stimmung herrschte von Beginn an im bunt geschmückten Theatersaal, in dem die Seniorinnen und Senioren das Programm der Flotten Kugel erlebten, ergänzt mit einigen "Leihgaben" aus dem Frauenkarneval. Die gewannen mit dem Auftritt ihrer Kinder als "Jim Knopf" und "Lukas" und der Reise nach Lummerland gleich die Herzen des Publikums, wie auch der Showtanz der "Golden Girls", bei dem so manche Frau im Saal gerne mitgemacht hätte, wie Sitzungspräsident Rolf Hengesbach mit einem schnellen Blick ins Publikum feststellte.

Auch mit ihren eigenen "Gewächsen" heimste die Flotte Kugel viel Beifall ein.

Gefeiert wurde das Kinderprinzenpaar Fabian Bürger und Franziska Miederhoff, die mit einer humorvollen Rede über die eigenen Stärken und Schwächen glänzten.

Fest im Blick hat die Kindergarde schon die Fußball-Weltmeisterschaften im nächsten Jahr und griffen gleichzeitig das Motto der Session auf mit Samba und Rhythmus. Die Kleinen kamen als Fußball-Mannschaft aus Brasilien und hatten zu den elf Spielern gleich einen eigenen Schiedsrichter dabei.

Viele gute Bekannte trafen die Gäste an dem Nachmittag, Heinz Krengel in der Bütt, wie auch Vikar Christian Conrad als Marsmännchen. Er stellte neue Strofen für sein Lied "Ach Schmittilein" vor.

Eine dieser alten Bekannten verabschiedete sich: Gaby Lillpopp, die nach 20 Jahren als Stimmungssängerin in dieser Session ihre letzten Auftritte hat. Der herzliche Beifall des Publikums versüßte ihr diesen Schritt.

Unter den gut gestimmten Gästen saßen auch drei, die von Bürgermeister Friedhelm Wolf, Sozialamtsleiter Martin Hustadt und Pastor Michael Schmitt besonders begrüßt wurden: Josefine Simon, Maria Schweitzer und Johannes Kamitter. Sie waren die ältesten Gäste im Saal.
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